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Nach drei Jahren Aufbauarbeit des Singprojekts 
StimmVolk und vielen gemeinsamen kleineren Sing-
erfahrungen und -erlebnissen im öffentlichen Raum 
und in den regionalen StimmVolk-Singgruppen war 
im Herbst 2010 die Zeit reif, ein Gross-Singen auf 
einem Platz zu planen und zu organisieren. Unsere 

Vision von 1000 singenden Menschen war nicht 

gerade bescheiden.  
 
Das Gross-Singen „La Paz Cantamos“ stand vom 

Beginn der Planung an unter einem guten Stern. 

Unser Planungsteam arbeitete gut und leicht zu-
sammen. Der Drucker zauberte einen Restposten 
wunderbaren Regenbogenpapiers hervor; der leuch-
tende Flyer war auf jeden Fall überall begehrt. Die 
Idee des Gross-Singens schien eine Sehnsucht in 
vielen Frauen und Männern anzusprechen. Das Echo 
war sofort positiv und gross. SingfreundInnen gaben 
die Flyer in ihrem Umfeld weiter, planten, gleich mit 
ganzen Gruppen zu kommen. Kirchenraum- und 
Platzbewilligung erfolgten ohne viel Aufwand. Und 
die Münsterbau-Plattform für den Stadtruf war auch 
mit zwei Telefonen „gebucht“. Das A-Bulletin brach-
te einen Schwerpunktartikel zu StimmVolk und dem 
Gross-Singen. Und auch die Zeitschrift Zeit.Punkt 
wies mehrmals mit redaktionellen Beiträgen auf den 
Anlass hin. Einige Singfreunde versandten die Infos 
per Mail weiter. Wir erhielten Unterstützung, eine 
Facebook-Fanseite zu eröffnen. So waren wir sehr 
zuversichtlich, dass eine schöne Zahl von Singenden 
zusammenkommen würde.  
Letzte Organisationsaufgaben wurden aufgeteilt 
und angegangen (HelferInnenteam bilden, Lieder-
textplakate schreiben, eine kleine Plattform für die 
VorsängerInnen auf dem Münsterplatz im Sing-
freundeskreis organisieren, letzte PR-Aktionen). 
Vor dem Anlass selbst die Unsicherheit mit dem 
Wetter; lange war für diesen Tag noch Regen ange-
sagt. Dann der Tag selbst, das Organisationsteam 
mächtig beladen im Zug von Winterthur nach Bern 
fahrend, der Himmel dunkel. In Bern leichter Regen! 
Einrichten in der Kirche und auf dem Münsterplatz. 
Letzte Bitten an Petrus.  
 
Und dann … 
 

 Frauen, Männer, Kinder versammeln sich schon früh 

vor dem Anlass vor der Heiliggeistkirche. Und es 

werden immer mehr! Was wir erträumten, wurde 

erlebte Wirklichkeit. In der HeiliggeistKirche 
schon um die 700 Singende - und eine schöne, 
warme, zugleich besinnliche und lebendige Stim-
mung. Und die Lieder klingen gut zusammen, erfül-
len die Kirche mit Gesang, wie sie ihn wohl nur sel-
ten erlebt hat in letzter Zeit. Und irgendwie scheint 
sich die Kirche immer mehr mit Licht zu füllen – von 
innen her und von aussen, wo die Wolken erste 
Sonnenstrahlen durchlassen. Dass das gemeinsame 
Singen ohne Noten und Textblätter (was einige Be-
sucherInnen vorerst irritierte)  so gut klappte, war 
bestimmt auch dank unserer Webpage, wo man 
sich schon seit Monaten alle Lieder-Einzelstimmen 
anhören konnte, auch dank den grossen Liedertext-
tafeln und der kompetenten Singanleitung von Karin 
Jana Beck und den weiteren VorsängerInnen. Das 
Singen und Einstimmen in der Kirche hatten wir 
geplant, um die Lieder in geschützterem Raum noch 
einmal zu singen vor dem Singen auf dem Platz un-
ter freiem Himmel, auch um uns gemeinsam in die 
Thematik des Friedens einzustimmen. Und es be-
währte sich!  
 

Beim Austreten aus der Kirche war klar, dass wir 

wohl regenfreies Singen auf dem Münsterplatz 
haben würden – und so war es! Es war eine grosse 
Freude für uns, dass auch auf dem Platz und unter 
freiem Himmel das gemeinsame Singen, ohne Ver-
stärkung und jetzt im Rund klappte. Die drei Vor-
sängerInnen sangen in drei Richtungen. Und un-
glaublich: auf dem Platz sangen zwischen 850 und 
1000 Frauen, Männer und Kinder zusammen (Die 
Anzahl der Leute haben wir später auf Fotos ausge-
zählt).  
 

Die belebteren Lieder liessen die Freude spüren und 
bewegten das Singmeer im wahrsten Sinn des Wor-
tes. Die langsameren Lieder luden ein zu mehr Be-
sinnlichkeit und Meditation. Schön war, dass sogar 
auf dem Platz die Stille nach den Liedern zum Tra-
gen kam.  
 

Ungeplante Ereignisse wie der spontane Echoge-
sang auf Teile des Stadtrufs oder das Erheben der 
Hände nach Liedern statt zu klatschen vertieften das 
gemeinsame Sein und Singen. 

http://www.stimmvolk.ch/


 
Der Klang der Trommel stützte den Gesang in zwei 
getrageneren Liedern. Diese Erfahrung lässt uns fürs 
nächste Gross-Singen darauf vertrauen, dass wir 
auch ohne Taktstock die Lieder rhythmisch zusam-
menhalten können. 
 

Mit Stolz erfüllte uns, dass wir vom Organisations-
team, zusammen mit vielen HelferInnen diesen 
Gross-Anlass so zufriedenstellend und ohne Zwi-
schenfälle oder grössere Pannen durchführen konn-
ten. 
 

Besonders freute uns auch, dass die freie Kollekte 
über  5500.- Franken eintrug, so alle Kosten (gute 
3000.- Franken) gedeckt werden konnten und noch 
etwas übrig blieb für weitere Anlässe dieser Art und 
für eine symbolische Entschädigung des grossen 
Arbeitsaufwandes rund um das Gross-Singen.  
 

Wir danken euch allen, die ihr das Gross-Singen 

mit eurer Stimme und eurem Da-Sein belebt und 
mitgetragen habt! Letztlich lebt ein solcher Anlass 

von der Präsenz von uns allen. 
 

Das Echo von positiven, berührenden Feedbacks 

von Mitsingenden war überwältigend – und es war 
uns schnell klar. Das Gross-Friedens-Singen soll auch 
im 2012 wieder stattfinden.  
Wir freuen uns schon darauf! 
 

  
… mögen wir gemeinsam weiter träumen und  
unseren Traum Wirklichkeit werden lassen. 

 
 

 
"Die Blumen des Frühlings  

sind die Träume des Winters."  
Khalil Gibran 

 
"Wie Samen, die unter der Schneedecke träumen, 

träumen eure Herzen vom Frühling.  
Vertraut diesen Träumen,  

denn in ihnen verbirgt sich das Tor  
zur Unendlichkeit."  

 Khalil Gibran 

 
"Wirklich reich ist,  

wer mehr Träume in seiner Seele hat,  
als die Realität zerstören kann."  

Hans Kruppa  

 
"Träumen heißt: durch den Horizont blicken."  

Aus Afrika 
 
 

 

 

 

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese Welt.“      Mahatma Gandhi 
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